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ty Wer spielt beim 
Betriebsrundgang  

die erste Geige?
Der Betrieb ist wie ein Orchester, bei welchem jeder Ton auf den 

anderen abgestimmt sein will, damit am Ende ein harmonisches und 
sicheres Arbeitsumfeld entsteht. Wer beim Betriebsrundgang die erste 

Geige spielt, kann je nach Blickwinkel anders beantwortet werden.  
Ist es der externe Auditor, der CEO, die Gefahrgutbeauftragte oder  

der Chemikalienverantwortliche? Entscheidend ist, dass der 
Betriebsrundgang nicht zum Wunschkonzert verkommt. 

Von Maria Bühler 

E s gibt Betriebsrundgänge in 
allerlei Variationen. Handelt es 
sich um ein internes oder ex-
ternes Audit? Wobei – verwir-
renderweise – durchaus ein 

«externer Dienstleister» ein internes Audit 
durchführen kann. Und: Ist es «schon» ein 
Audit oder «nur» ein Sicherheitsrund-
gang? Definieren Sie den Unterschied 
und legen Sie ausserdem fest, ob der 
Rundgang prozess- oder systemorientiert 
sein soll? Dient der Rundgang der allge-
meinen Übersicht oder setzen wir Scheu-
klappen auf und schauen uns ganz spezi-
fische Details an? Oder führen wir gar 
eine systematische Gefährdungsermitt-
lung durch und wünschen, einige Tätig-
keiten und Prozessabläufe von den Mit-
arbeitenden direkt gezeigt zu bekommen?

Vom Ausfüllen einschlägiger Suva-
Checklisten bis hin zum umfassenden 
Auditbericht, bieten sich unzählige Mög-
lichkeiten. Deshalb ist es umso wichtiger, 
vor dem Betriebsrundgang mit allen Be-
teiligten zu kommunizieren und ein kla-
res Ziel festzulegen: Was soll während 
des Rundgangs betrachtet werden, und 
zu welchem Zweck?

Der erste Satz: Planung  
und Organisation

Versenden Sie bei angekündigten Rund-
gängen frühzeitig Terminblocker an alle 
involvierten Personen. Zwei Wochen 
gelten in einem laufenden Produktions-
betrieb nicht als «frühzeitig»! Nichts ist 
unangenehmer, als einen Abteilungs-
leiter als Begleitperson zu haben, der 
ständig entnervt auf die Uhr sieht und 
nicht bei der Sache ist – nur weil sein 
Vorgesetzter ihn nicht frühzeitig über 
den Termin informiert hat. Doch genau 
diese Ansprechperson, welche sich mit 
den Gegebenheiten in den besichtigten 
Bereichen auskennt, ist eminent wichtig, 
um an die benötigten Informationen zu 
kommen. Das kann ein Abteilungs- oder 
Gruppenleiter sein, bei kleineren Be-
trieben auch der Geschäftsführer oder 
der Sicherheitsbeauftragte.

Unbedingt sollte im Voraus definiert 
werden, welche Bereiche, Abteilungen, 
Gebäude besichtigt werden, damit man 
sich unterwegs nicht verzettelt. Legen 
Sie einen Zeitrahmen fest und behalten 
Sie diesen unterwegs gut im Auge. So 
lassen sich weitere entnervte Blicke auf 
die Uhr vermeiden, denn Sie beanspru-
chen von der Begleitperson nicht mehr 
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Zeit, als ursprünglich vorgesehen war. 
Von Vornherein eine realistische Zeitre-
serve im Ablauf einzuplanen, ist ebenso 
zu empfehlen.

Der zweite Satz: Die Begehung

Nichts ist spannender, als einen indust-
riellen Betrieb zu besichtigen. Da kann 
es leicht geschehen, dass die «Verzettel-
itis» um sich greift. Hier ein unbeschrifte-
tes Gebinde, da ein fehlendes Geländer, 
dort ein zu laut eingestelltes Radio. Wo 
stehen nun die Ständerbohrmaschinen, 
die wir eigentlich anschauen wollten? 
Ach, die sind in der anderen Halle. Unter-
wegs ein verstellter Feuerlöschposten 
und zwei ungesicherte Gasflaschen … 
schon sind die Bohrmaschinen wieder 
vergessen. Verspätet in der Maschinen-
halle angekommen, befindet sich die 
zuständige Auskunftsperson nicht mehr 
am vereinbarten Treffpunkt. Dank der 
eingeplanten Zeitreserve können gefähr-
liche Situationen jederzeit angesprochen 
werden, auch wenn sie nicht im Fokus 
des Rundgangs stehen. Behalten Sie 
trotzdem stets mit einem Auge Check-
liste, Ziel und Zeitplan im Blick. Welche 
Fragen müssen zusätzlich gestellt, welche 
Dokumente eingesehen werden, um am 
Ende einen aussagekräftigen Bericht ver-
fassen zu können?

Der dritte Satz: Dokumentation  
und Nachverfolgung

Die Art des Rundgangs und das im Vor-
aus formulierte Ziel definieren oft schon 
den zu erwartenden Bericht, bei dem es 
sich um ein umfassendes Dokument in-
klusive Fotostrecke und vertieften Hin-
weisen zu den gesetzlichen Grundlagen 
handeln kann oder um eine sorgfältig 
ausgefüllte Suva-Checkliste. Ob Bericht 
oder «nur» Checkliste, oft ist das Wich-
tigste die Massnahmenplanung.

Kaum etwas ist so unnütz wie ein 
Rundgang, welcher nicht anständig do-
kumentiert wird und bei dem nicht das 
Verbesserungspotenzial im Fokus liegt. 
Jede definierte Massnahme ist für die 
Katz, wenn sie nicht sorgfältig erfasst und 

nachverfolgt wird. In Ihrem Betrieb wer-
den Massnahmen grundsätzlich nicht 
nachverfolgt? Nun, dann sollte der 
nächste Rundgang unbedingt ein Sys-
tem-Audit sein, mit Fokus auf Massnah-
menplanung und -nachverfolgung. 

Mit Pauken und Trompeten: Sicher-
heitsregeln gelten für alle

Wie schnell ist die Linie eines Verkehrs-
weges übertreten, wie oft kommt es vor, 
dass man doch noch «kurz» einen Um-
füllprozess aus der Nähe anschauen will, 
wie häufig kürzt man ab, weil der Weg 
durch die lärmerfüllte Stanzerei dann 
doch schneller ist als aussen herum? 
Umso wichtiger ist die PSA, auch für Be-
sucher, Drittpersonen und Vorgesetzte 
aus anderen Abteilungen.

Sicherheitsschuhe sind beim Rund-
gang ein Muss. Je nach Branche und 
Abteilung sind zusätzlich Leuchtweste, 
Schutzbrille, Gehörschutz, Helm oder 
Anstosskappe erforderlich. Erkundigen 
Sie sich vor dem Audit über die internen 
Regeln und erscheinen Sie vorbereitet 
und mit der gewünschten Ausrüstung 
zum Termin. Ein No-Go während des Be-
triebsrundgangs sind der «spontane» 

Einsatz von PSAgA (Sicherungsgurte 
gegen Absturz) oder Atemschutzmasken 
mit Filter, um nur zwei Beispiele zu nen-
nen. Spezial-PSA erfordert in der Regel 
eine vertiefte Ausbildung und/oder wei-
terführende Massnahmen. Personen mit 
Bart sollten zusätzlich bedenken, dass 
sie die Atemschutzmaske beim besten 
Willen nicht so anziehen können, dass 
sie dicht schliesst und die Schutzfunktion 
gewährleistet ist. Rundgänge in Berei-
chen mit erhöhtem Risiko, welche den 
Einsatz von Spezial-PSA erfordern, müs-
sen besonders sorgfältig geplant werden 
und sollen nicht spontan erfolgen.

Nebst dem Verwenden der notwen-
digen PSA sind durch die Sicherheits-
expertinnen und Auditoren alle gelten-
den Sicherheitsregeln pedantisch 
einzuhalten. Sie ignorieren als externe 
Spezialistin eine Absperrung und gehen 
«eben kurz» schauen, was sich dahinter 
befindet? Sie können sicher sein, dass 
Herr Müller hinter seiner Maschine das 
ganz bestimmt gesehen hat ... Vorge-
setzte im Betrieb sowie interne und ex-
terne Sicherheitsfachleute gefährden 
ihre oft unterschätzte Vorbildfunktion, 
wenn sie sich selbst nicht an alle gelten-

Ein Betriebsrundgang ist nur sinnvoll, wenn er auch anständig dokumentiert wird.
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den Regeln halten – dies aber von den Mitarbei-
tenden verlangen.

Das Finale: Verbesserung erreicht?

Am Ende müssen Sie sich die Frage stellen, ob 
Ihr Rundgang eine Verbesserung gebracht hat 
hinsichtlich der Sicherheit im Betrieb. Konnten 
Sie kurz-, mittel- und langfristige Massnahmen 
definieren, die dokumentiert und nachverfolgt 
werden? Dann haben Sie alles richtig gemacht. 
Wurde keine Verbesserung erzielt, dann auf ein 
Neues! Nach dem Rundgang ist vor dem Rund-
gang. Schliesslich geht es um die Sicherheit im 
Betrieb, um eine kontinuierliche Verbesserung 
und darum, dass die Mitarbeitenden am Abend 
wieder gesund nach Hause gehen können. 

Der Betriebsrundgang:  
Kein Wunschkonzert!

Rundgang ist nicht gleich Rundgang. Das System-
Audit ist nicht mit der umfassenden Gefährdungs-
ermittlung im Betrieb zu vergleichen. Es handelt 
sich um verschiedene Themen mit einem anderen 
Fokus und völlig unterschiedlichen Detaillierungs-
graden. Daher ist es wenig erfolgversprechend, 
alles auf einmal im selben Rundgang und mit 
derselben Ansprechperson abarbeiten zu wollen. 
Die vermeintliche Zeitersparnis wird immer zu 
Lasten des Resultats gehen und am Ende auf-
wendige Nacharbeiten erfordern.

Der Betriebsrundgang ist kein Wunschkonzert. 
Der Organisator als «Dirigent» entscheidet, was 
angeschaut werden soll, welche Themen zu einem 
späteren Zeitpunkt besprochen werden müssen 
und wie viel Raum für Improvisation besteht. Er 
gibt Takt und Tempo des Rundgangs vor. Denn 
am Ende ist es auch er, der die Häkchen setzt auf 
der Checkliste, den Bericht schreibt und die Mass-
nahmen definiert.
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Wir sind der schweizerische 

Systemlieferant für Persönliche 
Schutzausrüstungen mit eigener, 

flexibler Herstellung von 
Schutzhandschuhen und 

Schutzbekleidungen in Lotzwil
und bei Koopera�onspartnern

in Ungarn und Polen.
Ihr Besuch in Lotzwil oder in unserem 

aktuellen Online-Shop freut uns.

Thomi + Co AG 
4932 Lotzwil
Persönliche Schutzausrüstungen 
von Kopf bis Fuss

Telefon       062 919 83 83
Fax 062 919 83 60
E-Mail info@thomi.com 
Website     www.thomi.com

Qualität und Service – THOMI SUISSE

Ansell, Bruxelles / B              Schutzhandschuhe
ATG, Katunayake / LKA              Schutzhandschuhe
KCL, Eichenzell / D              Schutzhandschuhe
Mapa Professionnel, Neuilly / F              Schutzhandschuhe
Semperit, Wien / A              Schutzhandschuhe
Showa, Himeji / JAP              Schutzhandschuhe
Asatex, Bergheim / D              Schutzbekleidung
BP Bierbaum-Proenen, Köln / D              Schutzbekleidung
DuPont, Luxembourg / LUX             Schutzbekleidung
Ma-gàr, Sàsd / H              Schutzbekleidung
Sioen, Ardooie / B              Schutzbekleidung
Ar�lux Swiss Safety, Liestal              Schutzbrillen
Bollé Protec�on, Villeurbanne / F              Schutzbrillen
Unico Graber, Münchenstein              Schutzbrillen
Univet, Rezzato / I              Schutzbrillen
JSP, Oxford / GB              Schutzhelme
KASK, Chiuduno/ I              Schutzhelme
Abeba, St. Ingbert / D              Sicherheitsschuhe
AFM, Guimarães / P              Sicherheitsschuhe
Baak, Straelen / D              Sicherheitsschuhe
Ejendals Jalas, Leksand / S              Sicherheitsschuhe
Exena, Civitanova Marche / I              Sicherheitsschuhe
ICC, Guimarães / P              Sicherheitsschuhe
Lemaitre, La Walck / F              Sicherheitsschuhe
Maspica, Casalserugo / I              Sicherheitsschuhe
Steitz Secura, Kirchheimbolanden / D              Sicherheitsschuhe
U-Group, Paruzzaro / I              Sicherheitsschuhe
Bekina, Kluisbergen / B              Sicherheitss�efel
Dunlop, Raalte / N              Sicherheitss�efel
Spirale Nora, Grigno / I              Sicherheitss�efel
Honeywell Safety Products, Lübeck / D              Gehörschutzprodukte
3M (Schweiz), Rüschlikon              Atemschutzprodukte
Dräger Schweiz, Liebefeld              Atemschutzprodukte
Moldex-Metric, Walddorf / D              Atemschutzprodukte
MSA Schweiz, Rapperswil-Jona              Atemschutzprodukte
Protecta, Carros / F              Fallschutzsysteme
Ver�qual, Targu Mures / ROM              Fallschutzsysteme
Peter Greven Physioderm, Euskirchen / D             Hautschutzprodukte
Tobin, Kungälv / S              Augenduschsysteme
Orkla Cederroth, Solna / S              Erste-Hilfe-Produkte
H. Klar, Wuppertal / D              Warnschilder


